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Deutjcher verein für Knaben: 
Handarbeit. 


Wir erhalten folgende Zuſchrift von Herrn 

von Schenkendorff⸗Görlitz: 

Der deutſcke Verein für Knabenhandarbeit ver⸗ 
anſtaltet nach den günſtigen Erfahrungen des 
Vorjahres auch für dieſes Jahr vom 16.—.25. 

Oktober an ſeinem Lehrerſeminar zu Leipzig einen 
Informationskurſus für Schulleiter 
und Schulverwaltungsbeamte, insbe⸗ 
ſondere für Seminardirektoren, Leiter von öffent⸗ 
lichen Schulen und Privatanſtalten, für Schul⸗ 
aufſichtsbeamte, ſtädtiſche Schuldecernenten, ſowie 
Regierungs- und Schulräthe. Aus den Vorträgen 
des Kurſus ſeien hervorgehoben: 1. Ueber die 
Entwickelung und die Aufgaben des deutſchen Ver⸗ 
eins für Knabenhandarbeit, 2. Die menſchliche 
Hand als allgemeinſtes Werkzeug. 3. Ueber die 
Wirkung der Knabenhandarbeit in erziehlicher, 
volkswirthſchaftlich⸗ſozialer und hygieniſcher Hin⸗ 
ſicht, ſowie hinſichtlich der künſtleriſchen Geſchmacks⸗ 
bildung. 4. Ueber die Methode der Knabenhand⸗ 
arbeit (4 Vorträge). 5. Ueber Einrichtungen für 
den Betrieb der Knabenhandarbeit (3 Vorträge). 
6. Die Ausbildung der Lehrer im Seminar für 
Knabenhand arbeit und 7. Ueber den gegenwärtigen 


ſich, die ſich gleich luftigen Schleiern um das Ba⸗ 
rett Hilmas legten. Hoch am ſtahlblauen Himmel 
zog im Zickzackfluge, mit weit vorgeſtreckten Hälſen 
eine Schaar wilder Gänſe nach dem wärmeren 
Süden und ihr ſtarker, freier Schrei klang wander⸗ 
luſtig zur Erde nieder. 

Die kleine Schimmelſtute tänzelte unter Hilmas 
leichter Laſt und beugte ſtolz den ſchlanken Hals, 
als wüßte fie, welch anmuthiges Bild ihre Rei⸗ 
terin gewährte. 

In einer Entfernung ging eine Infanterietruppe 
über ein Stoppelfeld gegen eine mächtige Anhöhe 
vor. Das Regiment begann ſoeben, ſich in Ge⸗ 
fechtsformation zu entwickeln, die Schützen wurden 
vorgenommen, die Kompagnien zogen ſich ausein⸗ 
ander, einzelne Schüſſe knallten und auf dem 
gegenüberliegenden Höhenzuge wurden einzelne 
Kavalleriepatrouillen ſichtbar, die beim Anblick der 
vorgehenden Infanterie raſch verſchwanden. 

Hilmas Pferd ſpitzte die ſchlanken Ohren. 

„Wollen wir einmal an die Truppe heran⸗ 
reiten?“ fragte Herr von Bornſtedt. „Da können 
wir Sultana gleich prüfen, ob ſie das Schießen 
vertragen kann.“ 

„Ich bin es zufrieden, Papa.“ 

Der Graben neben der Straße wurde über⸗ 
ſprungen und im ſchlanken Trabe ging es der 


Truppe zu. 
Das Gefecht um die Anhöhe wurde lebhafter. 


Kurt von Düren lächelte. „Was gilt die Wette, 
gnädiges Fräulein, daß Sie den Weg nicht reiten, 
den ich Ihnen zeigen werde?“ 

Hilma von Bornſtedt machte eine ungeduldige 
Bewegung mit den zierlichen runden Schultern 
und begab ſich zu einer Gruppe junger Damen, 
die plaudernd und lachend in einem Winkel des 
Saales unter einem prächtigen Palmenarrangement 
ſaßen. 

Kurt von Düren verfolgte mit bewunderndem 
Blick die ſchlanke, graztöje Geſtalt Hilmas. Seit 
zwei Tagen lag ſein Regiment auf dem Gute 
des Herrn von Bornſtedt, aber dieſe kurze Zeit 
hatte genügt, um in Kurts Herzen die Flamme 
der Liebe hell emporſchlagen zu laſſen, die ſich in 
den großen blauen Augen Komteſſe Hilmas ent⸗ 
zündet hatte. — 

Ein prachtvoller Spätſommerabend war es. 
Das Diner, welches Herr von Bornſtedt den 
Offizieren des Regiments gegeben, bei dem er vor 
zwanzig Jahren die glückliche Leutnantszeit verlebt, 
war ausgezeichnet geweſen. Die Geſellſchaft befand 
ſich in animixtefter Stimmung, und als plötzlich 
aus dem dunklen Park die Töne der Regiments⸗ 
muſik erklangen, die der Adjutant herbeigeholt 
hatte, da gab es kein Halten mehr; die jungen 
Offiziere packten ſelbſt mit zu, Tiſche und Stühle 
fortzuräumen, und nach wenigen Minuten ſchon 


Hoffmann, ſeinen 80. Geburtstag. Herr Hoff⸗ 
mann iſt der älteſte Poſthalter im Deutſchen Reiche 
und war lange Jahre — bis zum Frühjahr 1899 
— Beigeordneter hierſelbſt. — Es ſteht nunmehr 
beſtimmt feſt, daß unſer Bahnhof nicht verlegt, 
ſondern auf derſelben Stelle belaſſen wird. Ver⸗ 
legt wird nur der Maſchinenſchuppen. — Die 
Liedertafel veranſtaltete geſtern einen Fa⸗ 
milienabend und eine Goethe- Feier. Ein recht 
feſſelndes Programm hielt die Theilnehmer lange 
zuſammen. Beſonders wurde dem Volksliede Rech- 
nung getragen. Die Feſtrede über Goethe hielt der 
Vorſitzende Herr Rektor Sallet. 

* Danzig, 31. Auguſt. Im Anſchluß an den 
Jagdaufenthalt des Kaiſers bei dem Hoffäger⸗ 
meiſter Grafen Thott zu Skabersjö bei Malmö 
(Südſchweden) wird ſich der Herrſcher zur Herbſt⸗ 
pürſche nach Rominten begeben. So weit die 
Reiſepläne bis jetzt aufgeſtellt find, bringt die 
„Hohenzollern“ den Kalſer am 28. September 
bis nach Neufahrwaſſer, von wo aus er 
nach Rominten mit Sonderzug fährt. Sollte ſich 
bis dahin die gegenwärtige Unpäßlichkeit der Kai⸗ 
ſerin vollſtändig gebeſſert haben, ſo wird die hohe 
Frau ebenfalls auf einige Wochen nach Rominten 
überſiedeln. Anfangs Oktober wird der Rominter 
Aufenthalt für einige Tage unterbrochen werden, 
da der Kaiſer ſich nach Lang fuhr zur Theil⸗ 
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Beſtand der Beſtrebungen in Deutſchland und dem] nahme an der Einweihung der neuen evangeliſchen [war der Speiſeſaal in einen Tanzſaal umgewandelt a 
Auslande. Dieſe Vorträge werden von den erſten | Kirche zu begeben gedenkt. — Eine wahre Schlacht | und ſelbſt der etwas korpulente Herr Oberſt | Schützenfeuer knatterte unaufhörlich — tack — 0 
und berufenſten Kräften gehalten werden, die ſchon | entſpann ſich geſtern Abend zwiſchen mehreren ſchwang die ebenfalls wohlbeleibte Frau von tack — tack — tack tack — tack tack tack — ſo 4 
Jahre lang inmitten der Arbeit für dieſe Beſtre⸗] Raufbolden, die hier leider zur Zeit in großer An- | Bornſtedt in einem flotten Walzer durch den klang es ununterbrochen über das Feld. % 
dungen ſtehen. Beſuche der Leipziger und aus; zahl vertreten find, auf dem neuen Weg. Der Saal. Der Schimmel wurde etwas unruhig hielt — 
wärliger Schülerwerkſtätten, Probelektionen und | Hauptanführer war der ſchon oft beſtrafte Arbeiter „Ich ſollte eigentlich nicht mit Ihnen tanzen, ſich jedoch noch wacker, da Hilma ihn durch Zu⸗ 5 
Diskuſſtonen über methodiſche und Fragen der Kaminski. Einer der Raufbolde gab auf feinen ] Herr Leutnant, da Sie eine jo ſchlechte Meinung | reden und leichtes Streicheln mit der Hand be⸗ 9 
Organisation reihen ſich den Vorträgen an. Die | Gegner 4 Revolverſchüſſe ab, ohne auf die vor= | von mir haben,“ beantwortete Hilma die Auf- ruhigte. l 
Theilnahme am Informationskurſus ift koſtenfrei.] übergehenden Paſſanten zu achten. Hierbei wurde forderung Kurts mit einem ſchelmiſchen Aufblitzen „Nun wollen wir unſere Hufaren aufſuchen,“ 4 
Ausführliche Programme ſind zu beziehen von dem ein Mädchen getroffen und ſchwer verletzt und ein | ihrer blauen Augen. ſagte Herr von Bornſtedt und ſetzte ſein Pferd 
Seminar⸗Direktor Dr. Pabſt in Leipzig, Scharn⸗ vorübergehender junger Mann leicht verletzt. Eluige Doch im nächſten Moment ſchmiegte fie ſich ſchon wieder in Trab. „Dann kaunſt Du ja Deine 
horſtſtraße 19, an welchen auch die Anmeldungen | der Raufbolde wurden von dem entrüſteten Pu⸗ in ſeinen Arm und vergaß im Tanz ganz und | Wette mit Leutnant von Düren ausmachen.“ : 
thunlichſt bis zum 20. September zu richten find. | blikum ſofort mit Prügeln beſtraft. gar, daß Kurt ſie vorhin ſo ſchwer beleidigt. Hülma erröthete leicht, als fie den Vater jo 2 
—— Biſchofsburg, 30. Auguſt. Der Kaiſer hat Als der Tanz zu Ende war und ſich Kurt verſchmitzt lächeln fat 5 5 
die Königswürde der hieſigen Schützengilde ange- von ihr verabſchledete, ſagte er: „Wenn Sie eine Das . fand man nach einigem a 


ebenſo gute Reiterin wie Tänzerin find, gnädiges 
Fräulein, dann werde ich morgen einen ſchweren 
Stand haben.“ 5 

Sie lachte, und ihre Augen ſtrahlten ſo glück⸗ 
lich und froh, daß es ihm heiß im Herzen empor⸗ 
quoll. a 

In innigem Kuß führte er ihr Händchen an 
die Lippen. Erſchreckt zog ſie die Hand zurück, 
während eine Purpurgluth ihre Wangen über⸗ 
flammte. a 

„Haben Sie mir nicht verziehen, Hilma?“ 
fragte er lelſe. 

Da blitzte es ſchelmiſch in ihren Augen auf. 
„Das werde ich Ihnen morgen ſagen, wenn ich 
das Rennen gewonnen habe ....“ 

Damit ſchlüpfte ſie davon und verſchwand in 
dem Kreis ihrer Freundinnen, an deren Geſpräch 
ſie ſich mit großem Eifer betheiligte, ohne dem 
armen Kurt noch einen Blick zu gönnen. 

* 4 ex 

Am anderen Morgen, als die Huſaren das 
Gut verlaſſen hatten, ließ Hilma ihre kleine zier⸗ 
liche Schimmelſtute ſatteln. 

„Du willſt die Sultana reiten?“ fragte Herr 
von Bornſtedt erſtaunt. 

„Ja, Papa,“ entgegnete Hilma mit einer ener⸗ 
giſchen Bewegung des zierlichen Köpfchens. „Ich 
will Dich heute zu Pferde begleiten, da Mama 
doch zu Hauſe bleibt.“ 

„Ich warne Dich, Kind. Die Sultana iſt 
noch nicht an das Schießen gewöhnt.“ 

„Pah, ich werde ſchon mit ihr fertig werden. 
Oder hälſt Du mich auch für eine ſchlechte Reiterin?“ 

„Auch? — Wer hält Dich denn für eine 
ſolche?“ fragte ihr Papa erſtaunt. 


nommen und der Gilde zur Erinnerung eine ſilberne 
Medaille verliehen. Der Chauſſeeaufſeher Herrmann 
von hier hatte am 19. Juni den Königsſchuß ab⸗ 
gegeben. n 

* Najtenburg, 1. September. Beſuch des 
Kaiſers beim Regiments⸗Jubiläum. Das jetzt in 
Raſtenburg ſtehende oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 
4 (König Friedrich II.) begeht im Jahre 1901 
ſein 275jähriges Beſtehen — ein Jubiläum, das 
noch kein anderes preußiſches Regiment hat feiern 
können. Wie nun der „Oſtpr. Ztg.“ aus Berlin 
geſchrieben wird, ſoll der Katjer dem Commandeur 
des Regiments, Oberſt v. Linſingen, gelegentlich 
der am Sonnabend erfolgten Enthüllung des Denk⸗ 
mals Friedrichs des Großen ſeinen Beſuch beim 
Regiment im Jahre 1901 in Ausſicht geſtellt 
haben, um an der Jubelfeier des Regiments Theil 
zu nehmen. 

* Gueſen, 30. Auguſt. Herr Gymnaſiallehrer 
Dr. Friedrich tritt am 1. September einen ſieben⸗ 
monatlichen Urlaub an, um im Auftrage der königl. 
Muſeen zu Berlin an der Leitung deutſcher Aus⸗ 
grabungen in Klein⸗Aſien (Milet) theilzunehmen. 

* Neuſtettin, 30. Auguſt. In Altenwalde er⸗ 
ſchoß der 16jährige Wilhelm Stauf, angeblich beim 
Gewehrreinigen, den 14jährigen Sohn des Arbeiters 
Siepert. Der Schuß drang dem Knaben unmittel⸗ 
bar über dem rechten Auge in den Kopf ein un 
hatte den ſofortigen Tod zur Folge. ; 


Suchen, gedeckt hinter einem Gehölz haltend. 7 
Herr von Bornſtedt und Hilma wurden freudig 5 
begrüßt. 3 

„Sie werden heute nicht viel zu ſehen be⸗ l 
kommen, gnädiges Fräulein,“ ſagte der Regiments⸗ 
adjutant. „Die Kavallerie wird kaum zur Ver⸗ 
wendung kommen, es handelt ſich heute um die 
Erſtürmung jener Anhöhe dort — ſehen Sie, da 
fährt ſchon die Artillerie auf — Exeellenz, unſer 
Diviſionskommandeur, hält auch ſchon auf dem 
Hügel — der richtige Feldherrnhügel,“ ſetzte der 
ſpaßhafte Adjutant lächelnd hinzu. 

Verſtohlen blickte ſich Hilma nach Kurt von 
Düren um. Aber ſie konnte ihn nicht entdecken. 
Weshalb kam er denn nicht, um ſie zu begrüßen? 


„Gnädiges Fräulein ſuchen wohl Herrn von 
Düren?“ fragte der Adjutant mit leicht malitiöſem 
Lächeln. „Ja, der iſt heute als Ordonnanzoffizler 
zu Excellenz kommandirt.“ 

Es war langweilig bei den in der Reſerve hal⸗ 
tenden Huſaren. Das ſah auch Herr von Born⸗ 
ſtedt ein; er verabſchledete ſich von dem Oberſt, 
winkte Hilma zu und ritt geradewegs auf den 
„Feldherrnhügel“ zu, 

Hilma folgte ihm — jetzt ſoll te ſie ja Kurt 
von Düren wiederſehen! Was er wohl für Augen 
machen würde, wenn er fie im Sattel ſah. 

Nun, Kurts Augen leuchteten freudig auf, als 
er die anmuthige Reiterin erblickte. Er grüßte 
ſchon von Weitem, entgegenreiten durfte er ihr 
nicht, da ihn ſein Dienſt zurückhielt; aber Herr 
von Bornſtedt kam auf ihn zu und reichte ihm die 

and. 
5 „Darf man hier halten bleiben, Herr Leutnant?“ 
fragte der alte Herr. 


Aus der Provinz. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt. 

* Gollub, 30. Auguſt. Die Gründung einer 
Diakoniſſenſtatkon in unſerer Stadt ſcheint 
durch die Bemühungen des Herrn Pfarrers Stolze 
geſichert. Die Station, welcher der Herr Ober: 
Präſident ſein beſonderes Intereſſe zuwendet, ſoll 
möglichſt noch in dieſem Jahre ins Leben treten 
und mit einer Schweſter aus dem Mutterhauſe zu 
Danzig beſetzt werden. Die Leitung übernimmt 
der Vaterländiſche Kreis⸗Frauenverein zu Brieſen 
mit Unterſtützung des Herrn Pfarrers Stolze. 
Zu den Unterhaltungskoſten wird der Herr Ober⸗ 
präſident 500 Mark, die Kirchen gemeinde 100 
Mark, der evangeliſche Frauenverein 100 Mark 
und der Kreis Frauenverein Briefen 150 Mark 
jährlich gewähren. Ferner ſind erhebliche einmalige 
Beihilfen zu den Einrichtungskoſten vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein in Berlin und vom Pro⸗ 
vinzialverein in Danzig beſtimmt zu erwarten. — 
In unſerer Stadt und mehreren Nachbarortſchaften 

ſind die in wehrpflichtigem Alter ſtehenden S ö hne 
ruſſiſcher Ueberläufer, welche ſ. 3. 
aus beſonderen Gründen von der Ausweiſung ver⸗ 
ſchont blieben, in größerer Zahl als Preußen 
naturaliſirt worden. Der Hauptgrund hierfür iſt 

anſcheinend darin zu ſuchen, daß dieſe Ausländer 
bisher nicht zum preußiſchen Heeresdienſte heran⸗ 
gezogen werden konnten. Ausgeſchloſſen von der 
Naturaliſirung find vorläufig die des Deutſchen 
nicht mächtigen Ausländerſöhne geblieben. Dieſe 
haben die Weiſung- erhalten, zur Vermeidung ihrer 
Ausweisung ſich die Kenntniß der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift in Jahresfriſt anzueignen. 
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Gewonnen! 
Eine Manövergeſchichte von Otto Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
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* Briefen, 31. Auguſt. Der hieſige Sterbe⸗ 
kaſſenverein hat beſchloſſen, das Sterbegeld von Es war zu abſcheulich! Er hatte über ihre „Nun — Leutnant von Düren. Wir haben „Gewiß,“ eutgegnete Kurt eifrig. „Hier iſt 
90 auf 150 Mark zu erhöhen. Ferner hat der JReitkunſt geſpottet, weil fie den heutigen Manövern für heute eine Wette geſchloſſen ... .“ entgegnete der intereſſanteſte Punkt — das Gefecht ent⸗ 
ſcheidet ſich hier. — Alſo doch zu Pferde, gnädiges 


Hilma erröthend. 

„Ah,“ lächelte Herr von Bornſtedt verſchmitzt, 
„um Leutnant von Düren handelt es ſich! — Na, 
dann begreife ich Manches. — Aber das rathe 
ich Dir doch, recht vorſichtig zu ſein. Die Sultana 
könnte leicht auf dumme Geſchichten verfallen ...“ 

„Ohne Sorge, Papa....“ ich kenne Sul⸗ 


zu Wagen gefolgt war, was doch nur daran lag, 
daß ſie ihre bequeme Mama nicht verlaſſen und 
den Herrn Offizieren zugleich ein hübſches kaltes 
Frühſtück auf drs Manöverfeld mitbringen wollte. 

Sonſt wäre ſie ganz gewiß auf ihrem kleinen 
zierlichen Araberſchimmel gemeinſam mit Papa 
auf das — — — geritten und dann hätte der 


Verein die Mitgliederbeiträge, welche bisher ohne 
Rückſicht auf das Lebensalter der eintretenden Mit⸗ 
glieder 20 Pfg monatlich betrugen, anderweitig 
unter Zugrundelegung von Altersſtufen feſtgeſetzt. — 
Die Sittnokanal-Genoſſenſchaft hat die Re⸗ 
gierung des Sittnokanals mit einem Koſtenaufwand 
von rund 55 000 Mark nahezu beendet. Das 


Fräulein?“ 

„Ich mußte Ihnen doch beweiſen, daß ich eine 
ebenſo gute Reiterin wie Tänzerin bin,“ ver ſetzte 
fie ſchelmiſch. 

„Ach, ich danke Ihnen, gnädiges Fräulein ..“ 

Ihre Blicke trafen ſich — in ſeinen Augen 
blitzte es ſo heiß auf, daß Hilma erröthend ihre 


Unternehmen bezweckt die Entwäſſerung einer 566 | Herr Leutnant ſeinen Spott über ihre Reitkunſt | tana ....“ Leicht und gewandt ſchwang fie 
Hektar großen Bruchfläche, von welcher nach der | ſchon verlernt. ſich in den Sattel, kaum merklich das kleine Füß⸗ Augen ſenkte. 7 
von Sachverſtändigen aufgeſtellten Berechnung bei Ihr Papa war ein alter Huſar, und wenn er [chen auf die Hand des Reitknechts ſtützend. Mit Raſſeln und Poltern fuhr jetzt eine Batterie 1 
ſachgemäßer Behandlung ein Rein⸗Mehrertrag von] auch ſchon ſeit fünfzehn Jahren außer Dienſt und Auch Herr von Bornſtedt beſtieg ſeinen derben | auf den „Feldherrnhügel“ auf und protzte ab. 
30 Mark pro Morgen zu erwarten iſt. ſein ſchönes Rittergut Bornſtedt in der Provinz | aber edelgezogenen Oſtpreußen und in munterem Kommandorufe ertönten — Hornſignale — unten * 
Strasburg, 30. Auguſt. Vorgeſtern wurde [ Sachſen bewirthſchaftete, jo hatte er doch das Geplauder trabten Vater und Töchterchen zum auf der Ebene knatterte das Schützenfeuer und 5 
unſer Schlachthaus zum erſten Male von Reiten noch nicht verlernt und war ſeinem Thore hinaus, dem nicht allzufernen Manöverge- praſſelten die Salven, ein ſchönes militäriſches Bild 1 
ſämmtlichen Fleiſchern in Anſpruch genommen. Töchterchen ein geſtrenger Lehrer in der Reitkunſt | lände entgegen. entfaltete ſich, das die Aufmerkſamkeit Herrn von } 
Ende dieſer Woche rückt unjer Bataillon zum Mä⸗ geweſen. An Es war ein herrlicher Morgen. Die Thaus | Bornftedt3 ganz in Anſpruch nahm. * 
növer aus, und über 2000 Mann und 80 Offi⸗ „Wenn Sie es nicht glauben wollen, jo werde | tropfen hingen gleich blitzenden Perlen an den Sultana wurde unruhig. 5 9 
ziere, ſowie etwa 250 Pferde treffen als Einquar⸗ ich es Ihnen morgen beweiſen,“ ſagte die Gräſern und den abgemähten Stoppeln; ein „um Himmelswillen, gnädiges Fräulein,“ 5 
> ierung bei uns ein. — Am 7. September feiert | Meine Baroneſſe Hilma von Bornſtedt jchnippijch | friſcher Wind blies über die Ebene und führte | ſagte Kurt mit beſorgtem Blick auf Hilma, „reiten 8 
und drehte Leutnant von Düren den Rücken. die weißen Fäden des „Altweiberſommers“ mit ! Sie etwas abſeits. Ihr Pferd kann gewiß das Schießen 8 


Herr Poſthalter und Gutsbeſitzer, Ehrenbürger 
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ſtand der Schimmel bebend ſtill — 
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nicht vertragen und gleich eröffnet die Batterie 
neben uns ihr Feuer“ 

„Nein, ich bleibe — ich werde Sultana ſchon 
zwingen.“ 

„Ich bitte Sie, Hilma . . . 

„Sie wollten mich ja als Reiterin ſehen.“ 

„Aber das war doch nur ein Scherz! Ich 
möchte um Alles in der Welt nicht, daß Sie in 
Gefahr kämen!“ 

„Und ich bleibe dennoch — Sie ſollen nicht 
mehr über mich ſpotten.“ 

„Hilma ?!“ ’ 

Das klang jo bittend, jo zärtlich, daß fie beſchämt 
das Köpfchen ſenkte. 

Schon wollte ſie ihr Pferd zur Seite lenken. Da 
ertönte das Kommando des Batteriechefs: „Erſtes 
Geſchütz — Feuer!“ Und mit einem dumpfen 
Krach entlud ſich der Schuß. 

Infolge des Geſprächs mit Kurt hatte Hilma 
auf ihr Pferd nicht Acht gegeben und nicht feſt 
in den Zügel gehalten. Beim Dröhnen des Schuſſes 
ſtieg es erſchreckt kerzengerade empor, dann drehte 
es ſich herum und flog wie ein Pfeil davon — 
den Hügel hinunter, den feuernden Schützenlinien 
zu und auf ein Gehölz los, zwiſchen deſſen Stämmen 
Hilma verloren geweſen wäre. 

Hilma ſelbſt erkannte die Gefahr, aber machtlos 
ſaß ſie auf dem ſcheuen Pferde. Eine furchtbare Angſt 
ſtieg in ihrem Herzen empor. Sie kannte jenes 
Gehölz — es war voll dichten Geſtrüppes, das 
einen alten, verlaſſenen Steinbruch verhüllte. Wenn 
fie in dieſen Steinbruch ſtürzte, war fie unrettbar 
verloren. 8 

Die Sinne drohten ihr zu ſchwinden. Sollte 
ſie ſich aus dem Sattel gleiten laſſen? — Schon 
hatte das dahinſtürmende Pferd die erſten Bäume 
erreicht — ein Aſt riß ihr das Barett vom Haupte 
— ihr aufgelöſtes Haar flog im Winde — 

Da vernahm ſie neben ſich ein Schnauben und 


Stampfen! 
„Halten Sie ſich feſt, Hilma!“ rlef eine 
Stimme. „Ich habe den Racker!“ 


Ein Schatten huſchte an ihr vorüber — eine 
feſte Hand ergriff den ſchleifenden Zügel des 
Pferdes — ein Ruck — ein Aufbäumen — dann 
und Hilma 
glitt aus dem Sattel in die Arme ihres Retters. 

Nach einer Weile ſchlug ſie die Augen wieder 
auf und blickte in das zärtlich über ſie gebeugte 
Antlitz Kurt von Dürens. 

„Sie — Herr von Düren —?“ 

„Ja, Hilma —“ flüſterte er. „Ich kam gerade 
zur rechten Zeit. Aber der kleine Schimmel iſt ja 
ein toller Racker. Er kann tüchtig ausgreifen und 
es hat mir Mühe gemacht, ihn einzuholen. — 
Doch, Sie ſind nicht verletzt, Hilma ?“ 

„Nein — ach, wie ſoll ich Ihnen danken. .?“ 

„Dadurch, daß Sie meinen ſchlechten Scherz 
vergeben, durch den ich bald unſägliches Unheil 
angerichtet hätte!“ 


„Von ganzem Herzen! Und verzeihen Sie 
mir auch, daß ich jo trotzig war.“ 

„Hilma — meine theure, ſüße Hilma. ..“ Wie 
es gekommen, ſie wußten es ſpäter ſelbſt nicht zu 
ſagen. Als aber nach wenigen Minuten Herr von 
Bornſtedt anlangte, da traten ihm die beiden jungen 
Leute Arm in Arm entgegen, während in ihren 
Augen ein Strahl des reinſten Glückes erglänzte. 

„Kind, Kind — was haſt Du angerichtet!“ 
rief Herr von Bornſtedt und ſprang aus dem 
Sattel. 

„Ich ſagte Dir ja, Papa, daß ich mit Kurt 
eine Wette eingegangen ſei“, entgegnete Hilma er⸗ 
vöthend. 

„Ju — mein verehrter Herr von Bornſtedt, 
und ich habe die Wette gewonnen! Nicht wahr, 
Hilma?“ 

Statt der Antwort warf ſich Hilma an die 
Bruſt ihres Vaters und flüſterte ſchelmiſch lächelnd: 
„Papa, er hat mich als Preis genommen.“ 

Der alte Herr lachte fröhlich auf. 

„Das konnte ich mir denken! — So wollen 
wir denn heute Abend die Verlobung feiern!“ 


Dermijchtes. 


Die Sekte der Shaker. Gelegentlich 
der vom Libanon kommenden Nachricht vom Tode 
eines „Shakers“, der ein Alter von mehr als 100 
Jahren erreichte, geben die „New York Times“ 
einige intereſſante Mittheilungen über die Lebens⸗ 
weiſe der Shaker, in der der Grund für das hohe 
Alter, das dieſe Leute gewöhnlich erreichen, zu ſuchen 
iſt. Die Shaker ſind eine religiöſe Sekte aus Nord⸗ 
amerika, die auf dem Berg Libanon eine Kolonie 
gegründet haben. Ihre Langlebigkeit wird der 
regelmäßigen Eintheilung ihrer Schlaf- und Eß⸗ 
ſtunden, der Art ihrer Kleidung und ihren täglichen 
körperlichen Arbeiten zugeſchrieben. Das Frühſtück 
wird im Sommer um 6 Uhr früh, im Winter eine 
halbe Stunde ſpäter, das Mittageſſen Schlag 
12 Uhr und das Abendeſſen um 6 Uhr Abends 
eingenommen. Von dieſer Eintheilung wird nie 
abgewichen. Für eine Familie von 50—60 Mit- 
gliedern ſind ſechs Schweſtern da, die ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Küche zu beſchäftigen haben. 
Eine große Anzahl von Shakern ſind begeiſterte 
Vegetarianer und manche, die ſchon durch mehr als 
20 Jahre kein Fleiſch gegeſſen haben, behaupten, 
daß ſie das Fleiſch keinen Augenblick entbehrten. 
Das Frühſtück beſteht gewöhnlich aus einem Weizen⸗ 
präparat, aus gebackenen oder gekochten Kartoffeln, 
Paradiesäpfeln mit Milch und Brodſchnitten und 
einer warmen Apfelſauſre. Das Mittagmahl iſt 
reichhaltiger. Da giebt es dreierlei Gemüſe, Frucht⸗ 
ſauce, Paſtete und Pudding. Zum Abendmahl wird 
Reis mit Zucker und Milch oder Kartoffelbrei ver⸗ 
zehrt. Die Shaker ſind faſt nie krank, und ſeit 


angeliefert werden. 
1) Bürgerhos pital 
2) Jakobs hospital 130 „ 7 
3) Katharinenhospital 114 „ er 
4) Georgenhospital 100 „ 7 
5) Rathhauß co. 300 „ 1 
Summa 74 


Schriſtliche Angebote auf die eirzelnen Looſe oder auf das ganze Quantum mit der 
1 Klafter (4 rm) loco Inſtitut, find bis Dienſtag, den 5. 
September er. Bormirtags 9 Uhr an uns abzugeben, zu welcher Zeit die Eröffnung auf 
din. Oderkörfterdienſtziwmer im Rathhauſe ftattfinden wird. 

ugsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können aber auch 
vorher im Bureau ! eingeſehen werden bezw. von demſelben abſchriftlich gegen Zahlung von 


gabe der Preisforderung für 


zu Ane 


40 Pf. bezogen werden. 
Thorn, den 26. Auguſt 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Vergebung der Kopfftein⸗ 
Pflaſterarbeiten der hieſigen Ma⸗ 
giſtratsſtraße in einer Länge von 390 
laufende Meter haben wir einen Sub⸗ 
miſſionstermin auf 
Donnerſtag, den 7. September, 

Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Bureau angeſetzt, woſelbſt 
während der Dienſtſtunden die Bedin⸗ 
gungen, Zeichnung u. Koſtenanſchlag zur 
Einſicht ausliegen. 

Unternehmer werden hiermit aufge⸗ 
fordert, gefällige Offerten vorſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
zu obigem Termin in unſerem Bureau 
einzureichen. 


Podgorz, den 30. Auguſt 1899. 
Der Mapiſtrat. 


Monatlich 500 Mark 


und mehr können tüchtige Agenten ohne 
jede Baarauslage, durch Vertreturg eines gang⸗ 
baren Artikels für eine Budapeſter A' tien⸗ 
Geſellſch aft verdienen. Anträge unter „tüchtig“ 
an die Arnoncen » Erbeditior Bernhard 
Eckstein, Budapeſt, V. Bez. Badgaſſe 4. 
See Tr ee ehe 


Vinlergehilien, 
Auſtreicher u. Lehrlinge 


ſtellt ein 


W. Steinbrecher, Malermeiſter, 
Hundeſtraße 9. 


Malergehilfen 


erhalten gegen hohen Lohn und freie Reiſe 
dauernd Neben bei > 


W. Timreck, Neuſtadt Weſtpr. 


ſtellen ein 


eintreten. 


St. 


Bekanntmachung. 


Das Brennholz für die nachſtehenden ſtädtiſchen In ftitute ſoll tis zum 15. Oktober cr 
150 rm. Kiefern⸗Kloben 1. Klaſſe. 


Tſchlergeſellen 


Houter manns & Walter. 


Ein Captziergehilfe 


findet dauernde Beihäftiaung bei 


* 
war ) zu 
2 Lehrling 
geſund und kräftig kann in meiner Brod⸗, 
Semmel⸗ 


C. Seibicke, Baderſtraße 22. 
Lehrling 
J. G. Adolph. 

Einen Lehrburſchen 


nimmt an 
R. Borkowski, Drechslermſtr. 
mpfehle und ſuche fämmiliches männlich. 
wie weiblich. Perſonal für Hotel, Reſtau⸗ 
rants u. Privarhäuſer, von ſofort oder ſpäter. 
Lewandowski, Agent, 


2 freundliche Vohnungen, 


je 2 Zimm., helle 
ſicht n. d. Weichſel, vom 1. Oktober zu verm. 


Coppernikusſtr. 3 


ſind I. u. II. Etage, Ber aus je 6 Zimmern, 
Veranda, Badezimmer, Kü 

Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe zum 1. O 
zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Garten» 
veranda, auch Gartenbenutzung, zu vermieth. 


Geſchäfts: 


* * 77 


SSS SSS Se 


Adolph W. Cohn. 


und ff. Kuchenbäckerei ſogleich 


vero iethen. 


ſucht 


zu verwiethen. 


Heiligegeiſturaße 17. 


che, allem Zubeh., Aus⸗ 


Bäckerſtraße 3. 


che u. aan 
ober 


4 


Frau A. Schwartz. 


Leben der Shaker iſt ihre Arbeit. 


30 Jahren iſt kein einziger Fall von Fieber unter 


1 
R. Sultz, Brückenſtraße 14. 


S eee 
Königsberger. Maschen. fabrik Ab. 


4 zimmerige 


Vorder⸗Wohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. 


Ulmer & Kaun. 


il. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Zubeh. 
Culmerſtraße 22. 


Bäckerſtr 


iſt die II. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
vom 1. Oktober, auch früher. zu vermiethen. 


H. Dietrich. 


Möbl. Zimmer 


zu haben 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


Mellienſtr 
heprſchaftl. Wohnungen, 2 u. 6 Zimmer, 
Leichalkge Zubehör, — Wunſch 
und Wagenremiſe ſofort oder Oktober d. Is. 
zu vermiethen. — Daſelbſt auch eine trockene 
Keller wohnung zu vermiethen. 


* ” 
Zimmer, 
Küche, Badeſtube pp. on ſogleich zu vermieth, 
Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 2, II. Er. 


Zu erfragen in der Expedition d. Thorn. Ztg. 
Aue Markt iſt eine 1 
von 4 Zimmern 3. 1. Oktbr. 


Bacheſtraße 9, part. zu 6 25 15 ritz Leiser, Wilhelmsplatz 6. 


ihnen vorgekommen. Einfache Maſſage, heiße Ge⸗ 
tränke und Waſſer kommen im Fall von Krankheiten 
als Heilmittel in Betracht. Selten iſt es noth⸗ 
wendig, einen Arzt zu rufen. Späteſtens um 9 
Uhr legen ſich die Mitglieder eines Shakerhaus⸗ 
haltes zu Bett; fie ſtehen um 5 ¼ Uhr früh auf. 
Vor dem Frühſtück wird gewöhnlich ein Spazier⸗ 
gang gemacht oder körperliche Uebungen werden 
unternommen. Es iſt verboten, auf einem Federbett 
zu ſchlafen. Alle Shaker tragen die gleiche Kleidung, 
Die Schweſtern tragen Flanellröcke und gehen nie⸗ 
mals gemiedert. Der intereſſanteſte Theil in dem 
Früher be⸗ 
ſchäftigten ſie ſich mit der Gärtnerei und der Ver⸗ 
fertigung von Beſen. Das nahm unnöthig viel 


Zeit weg. Die Konkurrenz hat dieſes Geſchäft 
ruinirt. Jetzt beſchäftigen ſie ſich mit der Ver⸗ 


fertigung von Stühlen, die im ganzen Lande als 
Shakerſtühle bekannt und wegen ihrer Dauerhaftig⸗ 
keit und ihrer hübſchen Form allgemein beliebt ſind. 
Beſtimmte Arbeitsſtunden giebt es unter den 
Shakern nicht, ſie erklären, daß ſie ſich nicht zu. 
Sklaven der Arbeit machen wollen. Die Frauen 
beſchäftigen ſich mit der Verſertigung vom Hemden 
und Bettdecken; die Mädchen ſitzen 7—8 Stunden 
täglich bei der Maſchine. 

Eigenartige Verwendung von 
Radlern. In dem engliſchen Städtchen Finch⸗ 
ley giebt es noch kein Telephon. Die Stadtfeuerwehr 
funktionirt nicht mit idealer Geſchwindigkeit. Nun hat der 
Magiſtrat des Ortes beſchloſſen, ſämmtliche Rad⸗ 
fahrer von Finchley in den Dienſt der öffentlichen 
Wohlfahrt zu ſtellen. Das Haus eines jeden 
Radfahrers wird mit einer Alarmglocke und einer 
farbigen Laterne, auf der erſichtlich ſein ſoll, ob 
der Radfahrer daheim iſt, verſehen werden. Iſt 
der Radfahrer zu Hauſe, ſo hat er ſich ſofort, 
nachdem das Signal gegeben, auf ſeinem Rad zur 
Feuerwehrſtation zu begeben. Dafür erhält er 
beſtimmte Gebühr. Ob ſich dieſes theoretiſch ſehr 
ſchön gedachte Hilfsmittel auch praktiſch bewähren 
wird, bleibt noch abzuwarten. 

Eine wichtige Neuerung für 
Eiſenbahnen iſt neulich zum erſten Male 
an einem Zuge der Londoner Stadtbahn erprobt 
worden. Es handelt ſich um einen Apparat, der 
dem Zugführer die Möglichkeit giebt, durch Be⸗ 
wegung eines Hebels von ſeinem Abtheil aus alle 
Thüren des Zuges zu ſchließen. Der 
Apparat, der die Bezeichnung Fraſer Eiſenbahn⸗ 
thür⸗Kontrolleur führt, wird durch komprimirte 
Luft betrieben, die nach unter dem Wagen be⸗ 
findlichen Cylindern hingepreßt wird. Durch eine 
Kombination von Hebeln und Federn ſchließen ſich 
dann die offenen Thüren von ſelbſt, und zwar 
geht dies ſo allmählich vor ſich, daß keine Ver⸗ 
letzungen von Paſſagieren vorkommen können. 
Wenn z. B. Jemand die Hand oder einen Finger 
zwiſchen die Thürfuge halten würde, ſo würde er 
keine Quetſchungen davontragen, ſondern die Thür 


Ausverkauft werden wegen Aufgabe des Lad 


Tapeten, Borden, Linoleum, Feuſter⸗ 
Rouleaux, Stuck⸗Papier, Roſetten, 
Fahrradmäntel, gebr. Fahrräder, 


Beſtandtheile ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen. ug 


55 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anladen 


Oktober zu 
zu 360, 336 u. 240 Mark, 


30 
innegehabte - 


15 


68/70 
10 allem Zubehör, 
1. Oktober zu vermiethen. 


emölbter Keller 


aße 89 


er deſtall 
Breiteſtraße 24, 


Näheres daelbſt, 2 Treppen. 
2 
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en⸗ 8 Küche 


Geräumige helle Wohnungen 
nahe der elektriſchen Bahn für 96 Mark zu 
vermierhen. Kl. Mocker, Mittelſtraße Nr. 3. 


Wohnungen 


owie ſwoh · 
en zu 162 u. 120 Mark ee zu 


nung 

verm. Heiligegeitfir.79. A. Wittmann. 
er mit Balkon, III. Etare, ſoſort 
in verm. Baderktr. 2. Louls Kallscher. 


Die bisher von Freiheren v. Recum 


Wohnung SE 


varterre 4 
von ſofort oder vom 


O. 13. Dietrich & Sohn. 
im Zwinger, 
Stallung, dito Stallung im Hof, 
Louis Kalis eher 


Herrſch. Wohnung 


iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether renovirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth & vermieth. 
ultan. 


Alter Markt 27 T ie: Pen me 


Etage, 4 
Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen.] vom 1. September cr, zu vermiethen. 
Copper nikn 


würde einfach nicht ganz ſchließen bis das Hinder⸗ 
niß beſeitigt iſt. Der Apparat kann in Verbin⸗ 
dung mit der Luftbremſe geſetzt oder durch eine 
beſondere Luftpumpe betrieben werden. 

Die Gedächtniß tafel für den früheren 
Reichskanzler Grafen Caprivi, welche die ſtäd⸗ 
tiſchen Körperſchaften Charlottenburgs an deſſen 
Geburtshauſe in der Orangenſtraße anzubringen 
beſchloſſen haben, iſt jetzt fertiggeftellt und wird 
nächſtens angebracht werden. 

Bei der in der Oſtſee erfolgten 
Kolliſion des Panzerſchiffes „Aegir“ mit dem 
Dampfer „Aberfoyle“ hat der Korvettenkapitän 
Bachem durch ſeine Geiſtesgegenwart ſchweres 
Unheil verhütet, indem er, als der ſchottiſche 
Dampfer etwa 30 Meter geſichtet und der Zu⸗ 
ſammenſtoß unvermeidlich wurde, hart Backbord⸗ 
ruder gab, worauf „Aegir“ gerannt wurde. 
Sonſt wäre der Dampfer mitſchiffs getroffen und 
in den Grund gebohrt worden. 

Gemüthlich. Barbier (zum Lehrling): 
„Der Herr will einen Zahn gezogen haben, Jackele. 
verſuch's mal, aber ja recht vorſichtig und langſam 
.. ßhaſt ja Zeit! 


Dom Büchertiſch 


Die „Illuſtrirten Oktav⸗ Hefte von Ueber 
Land und Meer (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt 
beginnen mit dem ſoeben ausgegebenen erſten Heft einen 
neuen Jahrgang, den die jüngſte Schöpfung Paul Heyſes, 
des kürzlich ſchwer Erkrankten und glücklicherweiſe wieder 
Geneſenen, die Novelle „Tantalus“, eröffnet. Im Motiv 
erinnert ſie an Rudyard Kiplings Roman „Das Licht 
erloſch“. Dort wie hier ein Maler, der vor der Erblindung 
ſteht, und dort wie dier geht der Künſtler dem ſchrecklichen 
Schickſal aus dem Wege und ſucht einen freiwilligen Tod. 
Die zweite Novelle des Heftes, „Romeo und Julia“ von 
Karl Emil Franzos, iſt eine liebenswürdig⸗humoriſtiſche 
Satire auf jene Ehen, die zwar nicht im Himmel geſchloſſen 
werden, eine Ehe, die in dieſem Falle aber doch den beiden 
ganz verſtändigen Menſchenkindern, die ſie eingehen, zu 
einem ruhigen, ſturmfreihen Hafen wird. Beſonderes Glück 


werden die „Illuſtrirten Oktav⸗Hefte von Ueber Land und 


Meer“ mit dem Roman „Bühnenvölkchen“ von Adele 
Hindermann machen. Das iſt eine jo reizende, friſche und 
objektive Schilderung des Bühnenlebens, daß Leſer, die 
der Bühne fernſtehen, mit wahrem Vergnügen einmal in 
die Pforte treten die hinter die Caliſſen führt, un ) Bühnen⸗ 
tünſtler ſich freuen müſſen, ſicheinmal lebenswahr wiedergegeben 
zu ſehen. Georg Freiherr von Ompteda iſt mit einem prächtigen 
Bilde aus dem Kriege im Frieden, „Biwak⸗Abend“, Peter 
Roſegger mit einer Charakterſkizze aus dem Bauernleben, 
„Ein Mann von fünf Jahren“, vertreten. Eine große 
Anzahl meiſt reich illuſtrierter Artikel aus allen Gebieten 
des Lebens vervollſtändigt das gehaltvolle uud eben jo 
koſtbar wie geſchmackvoll ausgeſtattete Heft, an dem die 
hervorragendſten Künſtler mitgearbeitet haben. Die Reich⸗ 
haltigkeit und Vielſeitigkeit dieſer im Vergleich zu ihrem 
Inhalt und ihrer Ausſtattung billigſten deutſchen Monats⸗ 
jerift (Abonnementspreis nur 1 Mark für jedes vier⸗ 
wöchentliche, ungefähr 120 Seiten ſtarke Heft), werden 
jeden Leſer überraſchen. Jede Buchhandlung ſendet auf 
Wunſch das erſte Heft der „Illuſtrirten Oktav⸗Hefte 
von Ueber Land und Meer“ zur Anſicht. 


Für die Redaction verantwortlich: C at Fra n t. Thorn. 


5 Zimmer, 
und Nebengelaß iſt vom 1. Otober 
lab zu ver miethen. 


Balkon, 


C. B Dietrich & Sohn. 
Perohunng, III. Etage, 6 oder 9 Jin met, mung: III. Etage, 6 oder Im ner, 
W̃ groß En ree, Spe iſek., Nabchenfiude. 
gemeinſchaftlicher Roden u Waichküche, allem 
Zubehör vom vermietben. 


aderßraße 2, 
Herrſchaftliche 


Wohnung. 
Baderſtraße 28 iſt die erſte Etage, 
die nach vereinbarung 1 — 
— * Fame 1 085 A hai 
we vermiethen. Wunf 
Slalung für Pferde und Remiſe. 

echniſches Bureau 

v. Zeuner 


Wohnungen 
zu vermietden bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacher tr 24. 
Eine kleine Wohnung 
zu vermieihen Brückenſtraße 22. 
In meinem neuerbauten Hauſe Brücken⸗ 


ſtraße 3 iſt eine 0 

* elegante Wohnung 
in II. Etage v. 7 Zimmern, Badeemrichtung, 
Balkon, Erker zum 1. Oktober zu vermiethen. 
In der III. Etage iſt eine Wohnung von 
3 reſp. 4 Zimmern nebſt Zudehör zu verm. 
Zu eıfr. Baderſtr. 28 b. Hrn. L. Lewin. 


Eine Wohnun 


von 5 . nebſt Kücſe in der I. Etage 
und 1 Epeiſekeller mit Wehnnug find vom 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25 
Fulnerſtraße ” + Gut möbl. Zimmer 


i ebſt Kabiret zu verm. 


„Sie bern lie Wohnung, 
Zubehör, von ſofort oder 1. Januar zu ver⸗ 


miethen. Robert Tilk. 


ohnung von 3 Stuben und Bubehör 
2 zu vermiethen Meuttäbt. Markt 24. 


Herrschaftl. Wohnung 


von 6—7 Zimmern, I. Etage, ren 


taopirt, zu dermiethen. 51 
Schul- u. Mellienſtr. Ecke 1 


Mellien- u. Wlanenstr,-Ecke 

d 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, 

e, Dad e. eventl. Pferdeſtall Billigft zu 
vermieten. Näheres in der Exp. d. Zig. 


Möbl. Zimmer nebſt Kabinet 


GN 


— 


Pferde · 


und 


immer, 
24, part, rechts 


Enorm billig! 


Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher 
Weine garantirt. p. Fi. 1 Ltr 
ER .—.65 


Samos 5 
ertwein, fein, co - h „ 1.— 
erimae Chriſti, fett, kräftig. „ 110 
la gn, brauner Krankenwein „ 1.10 
Madeira, hochſeiner, von der 
Sie „ 2% 
Sherry, goldfarbig, fein fein 1 
Marſola, großartiger Wein a 
Vino Vermonth, ädter . 1.10 
Valdepennas, herber Magenwein „ 1.— 
othwein, Bordeaux ype, fein . „ —.55 
oſelwein, reiner Tiſch wein „ 50 
Mheinwein Sekt „1.20 
Himbeer⸗Eyrnp, prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 


alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 


hier gegen Nachnahme Bei vorberiger Caſſa⸗ 8 


einſ. 2% Scon’o und Geldportovergütung. 


Richard Kox, Weininport, 


Duisburg a. Rh. 


Wäſche⸗ Artikel. 


Stettiner Kern 

Ohmig Weidlichs Kern 
Harte Oranienburger Kern 
Harte weisse Seife 
Eschweger I a 
Aromttische Haushalt D 1 
Salmiak-Terpentin-Schmier 
grüne Seife „ 


Entnahme v. 5 Pfd. 2 Pf. billiger 


07 
0.25 
0.10 
0.28 
0.20 


Dr. Thompson Seifenpulver Pack 
Lessive Pheuix * 
Henkels Bleichsoda 

Reisstärke pro Pfd. 

Hoffmanns Silber-Glanz-Stärke 


Carl Sakriss 


Schuhmacherstrasse 24. 


9 


Azomey M „oyayiody-syye} 


„Adler-Apotheke“, A, Pardon, 
Jwan Doblow, 
Aue feuemzooy Zu Spun 


2. Geld⸗Lotttrie 


zur Erneuerung des Domes in Meißen. 


Ziehung v. 20. b. 26. October 1899. 


Die Gewinne werden baar ohne Abzug 


ausgezahlt. 
Höchſtgewinn iſt im günſtigſten Falle: 
100 000 Mark. 


60 000 60 000 Mt. 
40 000-40 000 Mk. 
20 000-20 000 Mk. 
10 000-10 000 Mk. 
5 00010 000 Mk. 
3 000=30 000 Mk. 
1 000=15 000 Mt. 


Prämie zu 
Gewinn zu 
Gewinn zu 
Gewinn zu 
Gewinne zu 
Gewinne zu 
Gewinne zu 


DI — —— — 


10 
15 


30 Gewinne zu 500-15 000 Mk. 
50 Gewinne zu 30015 000 Mk. 
150 Gewinne zu 10015 000 Mk. 
500 Gewinne zu 50=25 000 Mk. 


3030 000 Mk. 


1000 Gewinne zu 
2024 000 Mk. 


1200 Gewinne zu 
7000 Gewinne zu 10=30 000 Mk. 
3200 Gewinne zu 5 36 000 Mk. 


2 N 8 

13160 C e 375000 k. 
Der von dieſen 13180 Gewinnen 
zuletzt gezogene erhält auch die Prämie von 

| 60 ark. 

Looſe (inclufive Reichsſtempel) 
nur 3 Mark 30 Pfennig. 
Zu haben in d. Exped. d. „Thorner Ztg.“ 


Alle Sorten 


Bauhahz, Latten, Bohlen 
und Bretter 


Itellmacher⸗Waaren 
empfiehlt bi iqu 
Carl Kleemann, 


Thorn 
Holzplatz: Moder Chauſſee. 


Meerſchweinchen 


zu kaufen geſucht. 
Expedition der „Thorner Zeitung“. 
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Näheres in der Y 
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Grösste Ausw 


os; vera 
v 70 


ID: 


Thompson: 


Seifenpulver 


gibt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ u. Bleichmittel 
Allein echt mit Nauen Dr. Thompson 
und Schutzmorke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen!! 


Zu haben in allen beſſeren Colonial⸗, Drogen, und 
Seifenhandlungen. 


Alleiniger Fabrikant? Ernſt Sieglin 
I N in Düſſeldo rf. 


Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine— 


Sake der Domaine Friedrichs werth (S.-Kob.-Gotha), 
riedrichswerth. 
Auf allen befchidten Ausſtellungen höchſte Preiſe. 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Beſellſchaſt 
1278 Preiſe. ng 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltun 
5 8 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Kür erbau, Schnelwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es e = ; 5 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


Station 


Allein auf den Aus- 


3—4 ” . ” 80 * „ 70 * 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 


n wQProſpekft, 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 


gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 
Ed. Meyer, 
Domainenrath. 


I “ae Anhaltische Bauschule Zerbst “za 


‚Bon meinen auswärtigen Sägewerken liefere bei billiger 
Preisberechnung: 


Birkenbohlen, Birtenbretter, Birken⸗ 
Deichſelſtangen, Weißbuchenbohlen, 
Weißbuchen Mühlenkämme, Eichen⸗ 
bohlen, Eichen⸗Nabenholz, , , , 
A Kiefernbretter, , beſäumte Schal: 
bretter. 


Reifeprüfung 


ARE 


e 

. . 6esellschaft mit beschränkter Haftung, 

Thorn. Culmsee. 
Asphalt. Dachpappen- u. Holzcement . F abril 

Bedachungs- u. Asphaltirungs- Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 
WER“ Mörtelwerk und Schieferschleiferei "Ws 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen sich zur bevorstehenden Bausalson unter Zusicherung 
prompter nnd billigster Bedienung. 931 


Das Ausſtattungs⸗ Magazin { 5 


Möbel. Spiegel . Polllerwaaren 
| KK. Schall 

FF 
3 | seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 


Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 58 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
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Jgrtunholt 


kerntrocken, erſter Klaſſe, 
liefert billigſt frei Haus, in Kloben 
und als Kleinholz. 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


» 
» 
Fernſprecher 158. < 
EYYYYYYYYVVvH 


Heilung 
nden Alle, bi d fg. dl. 
— Beihtehtötsautheiten 


F eysalit, Zur 

echten, * 1 
Iberfiechtb., ezuſt., Hals, 
n 1 ale Nr, die 


Homöopathische Anstalt 
eres. eherrafgenbe Wefoiger 
elehrendez Buch 50 Pfg. 


Nach Auswärts brleflich. 


Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Or. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw brieflich. 3716 


Adam Kaczmarkiewidz“ we 


einzige echte altrenommirte 


au — 
Färberei 
und. ee für 
chem. Reinigung von Herren- u. 
Damenkleideru :2e, 


Thorn, nur Gerberstr. 13|15. 


neben der Töchterſchule u Bürgerhospital. 


ZBerliner ey 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Posikarie 
J. Globlg, Kleis Moker. 


Herren⸗Anzüge 
nach Maaß von 24 Mk. an, bei Stofflieferung 
von ic Mk. ar, fertigt ſauber und gutſitzend 

F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
a Goppernitustrnke 23. 

Alte und neue 

— = * 

Möbel 3 
werden reparirt und aufpolirt 
zu billigen Preiſen bei 
Heinrich, Tiſchlermeiſter, 

Viauerftraße 38. 

Wi Zairıbit kann 1 Lehrling eint-rter. 


Mein Grundſtück 


Baderſtr. 2 
ſehr gut verzinſt, verkaufe ich bald. 


Louis Kalischer. 
f Ein Pianino 
zu vermiethen. 


Aufträge erbitter 
Murawska, Culmerſtr. 22, Hinterh. J. 


eee eee eee 
Königsberger 


Ihiergnrten » Lotterie 
Ziehung den 18. Oktober 1899. 
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aim Geſammtwerthe von 50180 Mark 


74 erſtllaſſige Fahrräder 


Ankauſspreis 19500 Mark. 


Loose à 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 


die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 


Als geübte Plätterin 


D|empfiehit ſich in und außer dem Haufe. 


M. Schroeter, Lindenſtr. 6. 


Ppotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 


vis-a-vis dem Schützengarten. 


— —— .ꝶ—̈́——— — 
FEE 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Ce 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 


N | Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 


fester Stimmung. Versandt frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


——— . . ̃ — in 


Italieniſche 


Weintrauben 


fund 50 Pfennig. 
* Carl Sakriss. 


Fir die Einmachezeit 


bringe in empfehlende Erinnerung: 


Martha“ 


bestes Kochbuch für die 
bürgerliche Küche. 
Preis geb. 3 Mk. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen 
(Verlag von Ernst Lambeck, Thorn.) 


„Tufel⸗Weintrauben, 


ſtockfüß, täglich ſriſch, ſorgſältigſte Verpackung, 
garantirt tadelloſes Anlangen; ein 10-Pfd.⸗ 
Poſtkorb Mk. 3.— franko überallhin. 
Eduard Horvath, 
Wein ⸗Export 
Werschetz, Süd-Undarn. 


E 
Berlin. Braten -Schmalz 


5 Mk. 38 p. Ctr. 
Geräuch. fetten Jpech 
Mk. 46 p. Ctr. 


emsfiehlt in bekannter Güte. 


F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a O 

Citronen "= 5 
Mandeln 2 
Apfelsinen 22 3 
Ananas = 5 5 2 
Vanille a: 2 30 
Himbeeren a 3 
Erdbeerren = 


Biscuit, Kritsch 


gefüllte Waffeln zu Eis Mk. 2.40 
Rococo 1.20 
Albert 0,80 
Krone „ 0.50 
Deutsche Volksmischung „ 0.40 


Cristall Würfel-Zucker, Farin und Brod-Zucker 
zu billigsten Preisen, 


Carl Sakriss 


Schuhmachersirasse 26. 
Grosse V. Berliner 


Pferde⸗Verlooſung. 


Ziehung in Berlin am 12. Oktober er. 
Looſe à 1,10 Mk. 
ſind zu beziehen durch die 


Expedition der, Thorner Zeitung. 


Grosser Hrtoig i 
wird erzielt mit Herm. Musche's Fleischconfect 
7 Tötet absolut 
5 sicher alle 
Nagethiere. 
Alle anderen 
Mittel weit 
übertreffend, 
Beweis (Die 
schreiben. Pack 0,50 u. 1,00, Echt nur von — 
0 200. Echt 
Musche, Magdeburg. Hier — — — = 
Anders & Co., Breitestrasse 


und Paul Weber, Culmerstrasse 1. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 14. Sonntag n. Trinitatis, 3. Sıpıbr. 1899. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Morgens: Kein Gottes dienſt. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für das mennonit. Waiſenh zus in 
Neuteich. 


Neuſtädt. evang. Kirche 
Vorm. 9%/, Uhr: Herr Pfarrer Hener. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


\ Garnifonfirche. 

Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt. g 
Herr Divifionspfarrer Becke. 

Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 

Evang. luth. Kirche. 

Vormittags 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 


des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Mädchenſchule zu ocker. 
achmittags 5 Uhr: Gottes diene. 
Herr Pfarrer Heuer. 


Evang. Kirche zu Podgerz. 

Abends 6 Ahr: Set * 8 
Herr Pfarrer Endemann. 

Kollekte für das Waiſenhaus in Neuteich. 


Ent halt amteitö-Berein zum 


(Verſammlungs ſaal, Bäckerſtraße 49, 2. 
meindeſchule) Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗ 


Ge 
5 2 
ſammlung mit Vortrag. 


Ferrer 


r 


mar Sur e Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel A 
= | 


'sjuawsauuogy 
"ayonog 


| 
Douche- * © 
= 
e Franz rüger, ; 
. un? 0 3 
VW. Boettcher“ Bade- Auſtalt 3 Tischlermeister, 1 
| Zaderstrasse 14. 8 5 8 
2E Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, E 
Thee +. echt import. loſe 3 empfiehlt 4 
via London B ee. ae in allen Holzarten und neuesten Mustern 8 
von — ge f — 8 n geschmackvoller 1 e e eee. gener und guter Arbeit E 
unge, E Complette Zimmer-Binrichtungen 8 
Thep russisch — in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. E 
| ST Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. ® 
3 5 8 a 0 * Nach ausserhalb Franco-Lleſerung. Me. 
4 rer i 14 2 — Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
ö Ruſſ. — . — - — See — — 
Sallowars ann 
EM g (Theemaſchinen) k ünſt lich e 
laut illuſtr. Preisliſte. 5 \ kohlensaure Soob, Stahl-, Schwefel-, Jod- 
cacao ann doe Mv Tannin-, Fichtennade!- 
seinen, #0. 220 Zur Anfertigung 


ä der 


erſetzen vollkommen die KR: Bäder von Nauheim, Kiſſingen, 
Cudova, Marienbad, Schwalbach ete. ete. und werden 
12 heute ab auf ärztliche Verordnung verabreicht in der 


W. Boettcher ſchen Badennfalt. : 


IE Baderstrasse 14. 


p. ½ Ko. Eon 
offerirt 


Runeische Thec-Handtung Glückwunſchkarten 


Ä B. gern Thorn 


Brückenstrasse. zum bevorstehenden jüdischen 


Neujahrsfeſt 


empfiehlt sich 


reisgekrönt auf der Ausſtell ung für 


[Krankenpflege Berlin 1899. 


1 


P 
e -Süoleng Sayasınag | 
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Torſets 


neueſter Mode 


ä Rathshuchdruckerei Ernst Lambeck, 


Münchener ie 
Loewenbhbraäu. 


Nühr und 0 8 

| 3 eneralvertreter: Georg Voss, Thorn. 

; ee Thorn, Bäckerstrasse 39. "Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
* nach ſanitären Ausschank Baderstrassze No. 19. 

5 Vorſchriften. 

Neu! 


Büstenhalter f SD 5 N 
| SOFT ET rr ::.. — Be 
1 empfehlen 
£ 8 Li 1 0 Den werthen Veſuchern meines Lokals die ergebene Anzeige, daß ich 
| ewin U aller, das von meinem verſtorbenen Manne innegehabte Geſchäft in der bis⸗ 
Altstädtischer Markt 25. herigen Weiſe weiterführe und bitte ich ein geehrtes Publikum, 
| mich mit feinem Beſuche nach wie vor beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
ra WV. M. Schulz, 8 
. 5 | ' 
en 2 05 an Volksgarten, 2 
Wuagenfabrik Singer, Nähmasohinen 
oſſerirt ſein großes Lager von für Hausgebpanc und ale gewerstichen Dues 
Arbeits- und Luxuswagen verbanfen ihren Weltruf ber we u 
3a. Mligen Preiien. hen DE ee ap er EEE 
Reparaturen N Auszeichnungen ai Ansitellungen und das imo 
fauber, fhnell und billig. 84 Beſtehen der Fabrif bieten die A und dale: Gar 
— —— Allein verkauf für Thorn: ür deren 
\ oflenfreter Mnterri N auch in der dernen 
Gebr. Prager. —̃ꝛ 
Singer Co. Mahns dl gt. 
A a Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen.« THORN, Bäckerſtraße 35. 
I Obnentbehrlien im Manöver. (4 Puls roberantag Sale, eee Kine mes Je Fleet de In ren N NENNEN eee 2 
CC welche Ach 7" E Be a 85 
& Porös-wasserdichte nicht er Blutbildung veranlasst Zr . Br Dr. ERS haris Fr schliesst 7 
umhin ae R Verorenung der Pitlae Toboranten Selle anrathen = Großer Ausverkauf! 
5 HIT N 
2 3 mit Kaputze oje Diesen, zu beziehen, à Schachtel 1,50 1, . —4 Wegen Aufgabe des La engefhäfts DE 


nach neuester Vorschrift liefert sehr 
preiswerth 


* B. Doliva, Thorn. 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke. verkaufe ich ſämmtliche Waaren, wie: 
Haus- und Küchengeräthe, Lampen, Badewannen ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen. 


Johannes Glogau, Breiteſtr. 2 
DSS Se an 5 > 


Ein rer 5 


A Bil: durch jugendliche Verirrungen 
ankte iſt das berühmte Werk: 


; Dr. Retau's Selbsthemahrung 


’ 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mt, 
. Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
3 Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
ehen duch das Verlags⸗Magaz in in x 
313, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 4825 
In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambeek 


Bedarfs⸗Artikel 
| für gen und Damen. 
f a 15 3 1. 
1 Berlin, Karlftraße 18. 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere 


Bauholz, 


ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach Maaß⸗ 
aufgabe bei billiger Preisberechnung. 


Friedrich Ninz, Thorn. 


Coppernikusſtr. 7 


Möbel-, Spiegel- und. Polsterwaaren- 
agazin 


p. Trautmann-Thorn, 


Tapesier und Dekorateur, 
Gerschtestr, 1 u. . 


Druck und Berlag der Rathsduchdruckerei st Lambeck, Thorn. 
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